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W'oini es eine PHiclit der tM)oil('l)('ihl,Mi isl, das Gedächt- 
nis großer Geister, die sicli durch bahubrecheudes Wirken in 
der Öffentlichkeit hervortaten, nach ihrem Hinscheiden durch 
dankbare Kriiinerung zu ehren, so <rilt dies nicht minder auch 
denjeniofen Männern gegenüber, die in stiller Tätigkeit, auf die 
einsame Stndierstubc beschränkt, dem Dienste der Wissenscliaft 
ihr Leben gewidmet haben. Darum möge es mir vergönnt sein, in 
diesen Blättern, in denen sein Name so oft genannt wurde, eines 
treugesinnten Freundes und Altersgenossen zu gedenken, der nach 
überaus langci*, 1 Vuchtbringender Geistesarbeit, betagt zwar, doch 
unerwartet, im Sonnner 1011 das Zeitliehe .i^ese^>-net hat. 

Emil Pauls', ein Sohn des Aimthekenbesitzers Joseph Pauls 
und dessen Gattin Amalia Aloreau, erblickte als das älteste von 
acht Kin(h^rn am St. Nikolausabcnd (5. Dezenibei) zu Oorneli- 
münster das Licht der Welt. In diesem, im Tal der Inde 
anmutig gelegenen, seit mittelalterlicher Zeit als vielbesuchte 
Wallfahrtsstritte weitbekannten Orte, dem einstmaligen Sitze einer 
von Ludwig dem Fronunen gestifteten reichsunmittelbaren Bene- 
diktinerabtei, deren Gebäude jetzt als Lehrerseminar dienen, 
hatte der Vater durch staatliche Verleilinni^- im .lalire ls;J4 die 
Apothekenkonzession erhalten und die erste Apotheke daselbst 
eingerichtet. Eine solche Landapotheke brachte damals meist 
keinen bedeutenden Gewinn, so daß die Mittel zur Erziehung 
der großen Kinderscliar im Paulssclien Hanse, wenn auch aus- 
reichend, so doch nicht allzu reichlich bemessen waren. 

Den ersten Unterricht genoß Emil Pauls in der Volksschule 
seines Heimatortes; auch wurde ei* bis Herbst im elter- 

lichen Hause im Lateinischen und Französischen unterrichtet. 

') Das dieser Abbandlang beigegebene Bild ist nach einer Pbotographio 
vom Ende der acbtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts angefertigt worden. 
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Daun trat, er in die Quarta der Stit'tsscliule zu AaclKiii ein, die 
er Herbst 1856 mit einem vorzüglichen AbL-^angszeugnis für 
Obersekunda verließ. Din Stiftsscliule, die er auf Empfehlung 
seines Oheims, des damali«:;eii Declianten von Eupen und späteren 
Aachener Stiftsi)ropstes l*aul l'auls (f 1867), bezogen hatte, 
war eine Anstalt ohne alle staatlichen Berechtigungen. Dieser 
TTmst.aiid und der Wunsch seines Vaters, in dem ältesten Sohne 
einen (iescliäftsnaclil'olger zu erlialten, bewogen Emil Pauls, 
sieh der Apothekerlaufbahn «u widinen. Infi öktöber trat er 
als Tiehrlin.«^- ins väterliclie Geseliäft ein. Zwei Jalii'e spätei* 
bestand er die Trüfung zum einjälirig-lreiwilligen Militärdienste 
und 1860 die Apöthekergehttlfenprttfung, diese mit dem PrMi- 
kate „recht gut^. 0(t hat, es l^auls im späteien Leben bedauert^ 
das Gymnasium nicht abgemacht zu liaben. Seine Absicht, e& 
nachträglich zu tun, um sich dann dem Studium der Medizin zu 
widmen, scheiterte an dem Widerstande des Vaters. Infolge 
dessen war er l)is in die besten Mainiesjalire liinein bestrebt, 
sich das gesamte Wisseuspensura des liumanistischen Gymnasiums 
durch Selbstunterricht anzueignen. Bei Keinen hervorragenden 
Anlagen fiii' fremde Spraclien, seiner entschiedtMien I^)e«;aJ)un^- 
auf mathematisch-naturwissenschaftlichem Gebiete und seiner 
großen Vorliebe fttr die GedChichtswissensebaft gelang ihm dies 
so vortrefHicIi, daß seine Kenntnisse in jeder Materie die eines 
Abiturienten des Gymnasiums weit überragten. 

Nachdem Pauls als Gehtilfe im väterlichen Geschäfte, sodann 
in Uei-din;^en, Gemünd und Aacdicn tätig gewesen war, trat er 
im Frnlijalir ist;-], um seinei* Milit;ir|)ilieht zu genü<,nMi, als 
Militärpluuniazcut ins GarnisonlazareLt zu Saarlouis ein und 
unternahm nach Beendigung der Dienstzeit eine längere Reise 
nacli Lotlirin^ren und Frankreich. Im Herbste 18()4 bezog er 
die Rheiuisciie Friedrich- Wilhelms- Universität zu Bonn, um die 
vorgeschriebenen pharmazeutischen Studien abzumachen. Hier 
bestand er am 1(>. Dezein[)er 1805 die Prüfung als „Apotheker 
erster Klasse*" mit der Zensur „sehr gut". Die folgenden Jahre 
versetzten Pauls in tiefe Trauer. Am 1. Juli 1867 starb sein 
Vater, im l^^riihjalir 1869 seine Mutter. Der Tod des ersteren 
brachte ihm dic^, Anwartseliaft auf die väterlielie Apotheke, die 
er nach dem ilinsciieiden der Mutter durch Abfindung seiner 
Geschwister erwarb. Bereits bei Lebzeiten des Vaters hatte 
er dem Geschäfte als Provisor und nach dessen Tode als amt- 
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lieh bestellter Verwalter eine Zeitlang vorgestanden. Die wirL- 
seliaftliche Selbständigkeit und die Sehnsucht nach einem 
genuitliclien Familienleben veranlaßten ihn bald, Umschau nach 
einer Lebensgefährtin zu halten. Am 2. Dezember 1871 verband er 
sich mit Luise Giesen in Eupen, die ihm eine treue, auch seinen 
wissenschaftlichen Bestrebun<^eii volles Verstihidnis eiit<,^e.i'en- 
briiiircMidoGattiii ward und zwei Kinder, einen Sohn undeineTochter, 
schenkte. Ersterer, August Pauls (geboren 1873), der vom Vater 
die Liebe zur heimatlichen Geschichte erbte und den Lesern 
dieser Zeitselirift dniTh eine f>-röf.)ere A))handlnn,ü- iiber <len Ring 
der Easlrada bekannt ist, wirkt gegenwärtig als vielbeschäftigter 
Rechtsanwalt in Magdeburg. Die Tochter, Johanna (geboren 
1875), starb wenige Wochen nac^.h dei* (Iel)ni*t. 

Schon im Jahre 18G0 hatte Emil Pauls begonnen, mit schrift- 
stellerischen Arbeiten an die Öffentlichkeit zu treten. Sie be- 
trafen zunächst das Seliaehs])iel, über (bis ei* eine Reihe von 
Abhandlungen verfaßte. Daneben veröffentlichte er Aufsätze 
aus dem Gebiete der Chemie und Pharmazie. Bald aber trat 
bei ihm, geweckt oder wenigstens beeinflußt durch die an denk- 
würdigen Begebenheiten reiche Vergangenheit seines Heimat- 
ortes, die Neigung zu ortsgeschichtlichen Studien hervor. Sie 
veranlaßte ihn im Jalire 1873, dem „Historisehen Verein für 
den Niedeii-Iiein, insbesondere die alte Erzdiözese Köln'' beizu- 
treten. Zu den „Annalen'' dieser iiitesten niederrheinischen 
Goschichtsgesellschaft hat er später manchen Aufsatz beigesteuert, 
so daß der Vorsitzende Professor Sehrörs seiner mit Fu;^- nnd 
Kecht auf der letzten Herbstversamndung zu Zülpich am \), Novem- 
ber 1911 mit ehrenden Worten gedenken durfte. Als im Jahre 
1871) der AaduMier Geschieht sv(M"ein «gegründet wurde, schloß 
Pauls sich begeistert auch diesem Vereine an. Er wurde in 
der Folge einer der eifrigsten Mitarbeiter an dessen Zeitschrift 
Schnell hatte sich Pauls durch seine Verötfentlicliuu'^en auf 
dem Gebiete der Ortsgeschichte einen Namen gemacht. Die 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde nahm ihn daher 
im Jahre 1881 unter die (Triinduniismitglieder auf. Auch durch 
Übertragung von staatlichen und kommunalen Ehrenämtern 
wurde er vielfach ausgezeichnet. Im Jahre 1875 ernannte ihn 
die Königliche Regierung zum Ortsschurmsi)ekt.or von Coi*neli- 
münster und übertrug ihm, als einii^e Zeit dai'auf infolge der 
Errichtung des Lehrerseminars daselbst die Schulinspektion an 
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den Sominanlirekto]' «^osol zin'if.riu- ührri^in^-, die Orlssc,lmlinsi)0.ktion 
in dem beiiachbavten Dorle Sclilecklieim. liu Jahre 187G wurde 
Pauls mit der Wahrnelnnung der Geschäfte eines Standesbeamten 
i'\\v den I^c/irk der nemcinde (/ornelimiinstei' hcauftraiil.; s(;it 
1879 war er t'ixv denselben Bezirk zn<^leidi als Schiedsmann 
tätig. Alle diese Ämter hat er zur vollen Zufriedenheit der 
Behörde i)is zu soineiu Wc^^ange von Cornelinüinster versehen. 
Dieser erloin-to zu Anraii^- des Jahres 1S84. Pauls siedelte nneli 
Bedburg über, wo sein »Sohn das (lyniuasiuui besuehen sollte 
und er selbst größere Muße fttr seine geschichtlichen Studien 
«.»•ewimieu wollte. Seine Apotheke in ( 'orueliuiiiust(M\ die iiizwisclien 
durch ihn sehr gelioben worden war, hatte er zunächst ver- 
pachtet; später verkaufte ei* sie. Die Bedburger Jahre benutzte 
Pauls zu einuelienden nllprenieiu- und provinzialffcschiehl liehen 
Studien; viele schätzbare Abhandlungen zur Geschichte Aachens 
stammen aus dieser Zeit. Dem Verein fttr Kunde der Aachener 
Vorzeit tiat Pauls gleicli nach dessen Ci üuduii^- im Jahre 1885 
bei und lieferte zu seiner Zcitseln-ifl uumcheu interessanten 
Beitrag. In der Stiftung des neuen, jetzt wieder eingegangenen 
Geschichtsvereins erblickte er einen Gewinn für die Forschung. 
Seine Unterstülzun.i^ desselben bnicliti» dcMu in A:i( lieii bestehen- 
den älteren Verein, dem er bis zu seinem Tode treu blieb, nicht 
die mindeste Einbuße. Der Vorstand des letzteren ernannte ihn 
im Jahre ISSS zum korrespondierenden Mitglicde. 

Im Sonnner 1893 verzog Pauls von Bedburg nach Düssel- 
dorf. Bei der Wahl des neuen Wohnsitzes war für ihn mit- 
bestimmend ocwesen, daß er der Sitz des Staatsarchivs war. 
Pauls wurde einer der fleißigsten, wenn nicht der Heißii^ste Be- 
sucher dieser Anstalt. Auch schloß er sicii sofort dem Dussel- 
dorfer Geschichtsverein an, dem er von 1897— 1900 als Mitglied 
des ßedaktionsausschusses und von da l)is zu seiiHMu als 
Vorstandsmitglied (Bibliothekar) angehörte. Daneben iiielt er 
auf dessen Versammlungen mehrere lehrreiche Vorträge. Die 
Düsseldorfer Zeit bedeutet für Pauls Überhaupt den Höhepunkt 
seines literarischen Schattens. Dies gilt nicht nur in bezug auf 
historische Zeitschriften, sondern auch hinsichtlich der Düssel- 
dorfer Tao-espresse. Tn den Jahren 1895-1905 war er ständiger 
Mitarbeiter der „Düsseldorfer Neuesten Naehriehtf^n" und von 
1898—1911 besonders der verbreitetsten Düsseldorfer Zeitung, 
des „Generalanzeigers«. Durch eine schier endlose Reihe von 
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fesselnd geschriebenen Aufsätzen trug er daza bei, daß der 
gesdhiclitliche Sinn in den weitesten Kreisen der Gartenstadt 
geweckt und lebhaft erhalten wurde. 

Als im Sommer 1897 die Verlef2:nn^2: des Königlichen Staats- 
arcliivs von Düsseldorf nach Bonn dmcli das Slaatsministerium 
geplant wiirdo, war l^uils doi* orsto, der dicsor Ahsic.lit ontire^en- 
trat. Aus seiner Keder erscliienen zahheiciie Ai'tikel, die dieses 
Projekt bekämpften, und es gelang ihm und seinen Freunden, 
weite Ki'eis(% iiainiMil lirli die iiiederrlieinisclien ( lescliielitsvereine, 
dagegen mobil zu machen. 80 stand er, der duichaus keine 
Kampfesnatur war, damals an der Spitze der Bewegung gegen 
den VerU\i(uni;*s|)lan, und nielit zum miiidi^sten seinem sachlichen 
und objektiven Vorgehen ist es zu danken, daß Düsseldorf 
endgültig Sitz des Staatsarchivs blieb. 

Im Jalrre 1898 tagte die 70. Versamuduii'!: der deutschen 
Naturforscher und Ärzte in Düsseldorf. Pauls gehörte dem 
Redaktionsausschusse der zu dieser Ta<rnng hei*ansgegebenen 
Festschrift an, die auch zwei wim I volle lUMtriige aus seiner 
Feder brachte. Täti<4eii Anteil nahm o\\ der ein tücliliofcr 
Kenner Goethes war, auch an der (joetiielcier, die im Jahre 
1899 in Düsseldorfs Mauern stattfand. Er war Mitarbeiter an 
dei' G(^ethe-Ausstellun«,^ welche die Köniirliciie KunstakadtMuie 
daselbst veranstaltete, und wurde 8tiltungsmitglied des „Goethe- 
vereins für Festspiele**, der im Jubiläumsjahre 1899 in der 
Künsderstadt ins Tielieii Zernien wurde. Tm .Tuui des nämlichen 
Jahres hielt er bei einem Stiftungsfeste des Bergischeu Geschichts- 
vereins, von dem er bereits einige Zeit vorher zum kori*espon- 
dierenden Mitglied ernannt worden war, ein'ön rtit größtem 
Beifall aufgenommenen Vortrag über „Goethes Beziehungen zu 
den Gebrüdern Jacobi und seine Besuche in Düsseldorf*. 

Bei der Feier des fünfundzwanzigjährigen Bestehens, am 
20. OklolxM" li)OI, ernannte ihn der Aachener (Teschiclitsveiein 
aus Dank liii* die treue und erfolgreiclie Mitarbeit an der V'ereins- 
zeitschrift, von der fast jeder der bis dahin erschienenen 25 
Bände iMÜnnliches Zeui^iiis able«^te, zu seinem Khrenmit«^lied. 
Leidej' waren i^auls' letzte Lebensjahre durch häusliches Unglück 
sehr getrübt. Seine Gattin wurde um die Mitte des Jahres 1908 
von mehreren Schla^^anfälhMi «^etrolfen und blieb .«^-elähmt und 
hilflos, bis sie am G. Februar 1911 durch den Tod von ihren 
Leiden erlöst wurde. 
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Unter Anteilnahme zahlreicher Freunde und Verehrer, die 

iinn ihre (iliickwiinsclie entgegenbraditen, feierte Pauls, freilich 
wegen der trauri-L^en häuslichen Verhältnisse nur im engen 
Familienkreise, am 5. Dezember 1910 in ^noßer geistiger und 
körperli(^her Frische seinen 70. Geburtstag. Mit besonderer 
Geimnluun«^ konnte er an diesem Taire auf (iine fast endlose 
Jveihe von Arbeiten zurückschaucn, mit denen er während seines 
langen Lebens vor allem die Forscher und Freunde heimischer 
Ver<,^an,iienliei(, beschenkt und erfreut halte. Das am Schlüsse 
mitgeteilte Verzeichnis der von ihm verfaßten Aufsätze und 
Abhandlungen, dessen mühevolle Zusammenstellung Herrn Rechts- 
anwalt Dr. Pauls zu verdanken ist, gibt Zeu<;*nis von den um- 
fassenden Kenntnissen, die er auf verschiedenen Wissens- 
gebieten, besonders in der Ortsgeschichte besaß, nicht minder 
aber ancli von der großen 1/iehe, mil der ei* an seinem Heimat- 
lande, namentlich an seinem (Jeburtsorle (Jornelimünster, und an 
der alten Kaiserstadt Aachen hing. Pauls' Arbeiten zeichnen 
sich alle durch eine klare Disposition und ansprechende Dar- 
stellung ans; noch ein besondei-er Vorzug der geschichtlichen 
Aufsätze ist aber die Vollständigkeit der benutzten Quellen 
literarischer und archivalischer Art, die ihm vom Beginn seiner 
Tätigkeit alsGesrdiiclit srorscher st c^t s als eine Hauptsache erschien. 

Als Pauls den 7ü. Geburtstag beging, rechnete er noch auf 
manche Lebensjahre. In ihnen gedachte er das gesammelte 
reiche Material, so weit es bis Jetzt noch nicht ausgebeutet war, 
25um Nutzen der Ortsgeschichte zu verwerten. So beabsichtigte 
er z. B. in Verbindung mit seinem Sohne den Aufenthalt des 
Freiherrn Friedricdi von der l^enck in Aachen auf ( 1 rund t>eil- ^ 
weise unbekannter Quellen zu i)eschreiben. Noch \veni<^e 'Fage 
vor seinem Tode besprach er mit ihm das leider nicht zur Aus- 
führung gekommene Projekt. 

Am n. August 1011 hatte Pauls noch in voller Hi'istiKkcit 
vormittags das Düsseldorfer Staatsarchiv besucht; während eines 
Nachmittagsschlafes traf ihn ein Herzschlag, der den augen- 
blicklichen Tod zur Folge hatten Eine ihm selbst unbekannte, 
ärztlicherseits festgestellte Arterienverkalkung hatte das plötz- 
liche Ende herbeigeführt. 

Dor völlig unerwartete Tod erfüllte die Kreise der nieder- 
rheinischen Geschichtsfreunde mit tiefer Trauer; denn Pauls 
erfreute sich allgemein großer persönlicher Wortschätzung. Sie 
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war gegründet auf seinen biederen Charakter, seine außerordent- 

liclio [iicl)(Mis\viir<li<ikoil niid soiiio stote selbst lose Ililfsboi'oit- 
sclial t, die er besonders uucli jüngeren Historikern gerne angedeihen 
ließ. Ein umfangreicher Briefwechsel hatte ihn mit zahlreichen 
Geschieh tsfrennden in Verbindung gebracht; in besonders nalie, 
herzliche Beziehungen war er zu dem verstorbenen Geheimen 
Justizrat Professor Dr, Loersch in Bonn, dem Archivrat Dr. 
Eedlich in Düsseldoif und dem Verfasser dieser Abhandlung 
getreten. Seit nngef/ihr vierzig Jahren waren von Pauls ins- 
besondere A(iuensien, seltene Drucke und eine Anzahl Archivalien 
gesammelt worden. Seine Sammlungen, die manches Unikum 
aiii'wcisen. IxMinden sicli jetzt im Besitze des Sohnes. Der Nach- 
laß enthält noch eine iieiiie von Materialien zur Aachener (be- 
schichte, auch einige druckreife Aufsätze. Was der Mitteilung 
wert erscheint, gedenkt der Sohn im Verein mit anderen Aachener 
Historikern nach und nach zu veröftentliclien. 

In Emil Pauls ist ein hochangesehener Forscher der Aachener 
Geschichte und zugleicli ein hervorragender rheinischer Provinzial- 
historiker dahingegangen. 

In die nachfolgfendc Zusammenstellung der Aufsätze und Abbandlungen 

sind diu in Zritscliriftcn ^nMlrucktcn A rlicitcii nii.ülicljst voHziililii^ :iiit'«,^('n()iiiin(Mi, 
von den in Zeitunj^en veröH'onl lieh Leu Aufsätzen die wichtigeren ausj^ewühlt 
worden. Die mit Storneben bezeichneten Nummern sind anonym erschienen. 
Ahkiirzun«(en: AAV Aus A:m-1h'iis Vorzeit. AHVN = Annalen des Histo- 
rischen Vereins für den Niederrlnin. AZ ^ Asu-hener Zcitiniff. BGE = 
Beiträge zur Geschichte von Eschwciler und lIin«,MMrend. BtiN — Beiträge 
zur Geschichte des Niederrbeins. DGA = Düsseldorfer Generalanzeiger. 
DNN = Düsseldorfer Neueste Nachrichten. ZAGV = Zeitschrift des 
Aachener Geschichtsvereins. ZBGV = Zeitschrift des Bergiscben Ge- 
schicbtsvereins. 

1. Historische Notizen (d. b. zur Geschichte des Schachspiels). Deutsche 

. Schachzeitung 1874, S. (II) Nl, l.Jöf., VX\ 107, 358 -358. 

2. Das Maximalproblcm der Dsiuien auf dem Schachbrette. Deutsche 
Schachzeitung 1874, S. 129—184, 257—267 und 1876, S. 884. (In 
dieser AIiIimikIIiihi^- PmiiIs zwei m1i Scimcliprobleme endgültig ver- 
mittelst der nnilhematisclien rerniulat ion.slehre gelöst.) 

8. Zur Geschichte von Cornelimünster. Bertrand Goswin von (ievertz- 
hnen (Oevcrtzliaf^en), Al»t von Cornelimünster, erwählt 1686, erschossen 
am IS. Juli itJ09. AZ 1874, Beilage zu Nr. 271. 



4. Französische Contributionen vor 80 Jabren. AZ 1875, Beilage zu 
Nr. 180. 
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187'), S. 2S0 2!)1; 187f), S. 07—102, 280—205. 
G. Kleine Mitteilungen aus dem Aachener Bezirk. Deutscher Herold, 
Zeitschrift für Wappen-, Siegel- und Familienkunde 1875, S. 124 f., 
137; 1870, S. IJ f., Hl f., 71 -73, 99 f., 1 18— 120, 186— 187; 1877, S. 22 f. 

7. Ch. Quix. AZ 1870, licila«^»' zu Nr. 8. 

8. Zur Geschichte von ( 'ornoliiniinster. Kirchen- und Kloster^ehiiudc, 
Reliquien und frühere kirchliche Einrichtungen. Echo der Gegenwart 
1876, Nr. 80, 37, 44, 46, 51. 

9. Zur rieschichtc Cornoliniünsters. (Betrifft Abt Johann v. Hammerstein, 
erwählt 1Ö82, gest. 1597.) AZ 1876, Beilage zu Nr. 132. 

10. Beiträge zur Adelsffcschicbte der ehemaligen kaiserlich freien Reichs- 
!il)t(u ('orneliministcr und d<'s d;i/u <;('hi»n'nd('ii riiindcJions. Vit-rtcl- 
jahrsschrift für Heraldik, Sphragistik und Genealogie, herausgegeben 
vom Verein „Herold« in Berlin, 1877, 8.62-78, 141—160,199—220. 

11. Zur nouonui (Jeschichte d(^r Erdbeben in und um Aachen, mit einem 
Anhan<^e: Auszug aus dem Tagebuchc des Aachener Kechtsgolehrtcn 
Dr. jur. Fell aus den Jahren 1755—1788. AZ 1877, Beilage zu 
Nr. 158. 

12. Gürzenich und die Grafen von Scbcllard. BGE 1 (1877), S. 210— 212, 

225—228. 

13. Wie sich im Jahre 1789 fünf Kapitulare der Abtei Cornelimüuster 
Besuch und Wiederkehr eines Confrators verbeten haben. BGE I 

(1877), S. 24:{ r. 

14. Eine (Eschweiler-Valkenburger) Urkunde von 14ü:J. BGE 1 (1878), 
S. 270 f. 

15. Dr. Nik(d:iiis Williclui Heckers, Fprihm- von Walhorn, Leibarzt des 
Kaisers Leopold 1., geboren UilU) zu Walhorn, gestorben zu Wien am 
14. März 1705. Eupener Zeitung 1878, Nr. 81—34. 

16. I. Au8zü«!:e aus den :ilt(;ren Oivilstaudsregistern der Pfarre Racren. 
II. Fragmente zur (ioschichle der von Schledorn. Vierteljahrsschrift fi'ir 
Hernldik, Sphra^^istik usw. 1878, S. 253—274. 

17. Die letzte Einnahme und militärisclie Besetzung des Schlosses Schönforst 
bei Aachen. ZAGV I (1879), 8. 176—188. 

18. lüii Kcsiniiihl zu ( 'ornelimünster im 14. und 15. Jahrhundert. ZAGV 
1 (1879), ö. 235—247. 

19. Cornelimünster. Jahrbücher des Vereins von Alterthumsfreunden im 

Iflicinlandc LXVI (1870), S. 100 115. 

20. Urkunde vom J. 1597 aus dem früheren Archiv der alten Abtei Corneli- 
münster. BGE I (1880), S. 877 f. 

21. Die im Archive des vormaligen llricliskaninicrucriclils in Wet/hir zur 
Geschichte der Reichsabtei Cornelimünster vorhandenen rrozeßakteu. 
BGE I (1880), S. 89<8-898, 412-416, 481-488, 444—450. 




Zur Erinnerang an Emil Pauls 



n 



22. Das Altarbild im Hochaltäre der Pfarrkirche zu Cornclimttnster. BÖB 
1 (1880), S. 442—444. 

23. Eine ßoltsamc Vergiftung und ein wunder Fleck der deutschen Apotheker- >^ 

«^( s('lz<i:(!bun«i:. Nonldoiitsclio Allo;('iii('iii(' Zcihiiii:- ISSI), Nr. MO). 

24. Fremde Vögel im Jahre 1692 zu Laurensberg bei Aachen. HGE I 
(1?81), 8. 462 f. 

25. Zur (»cscliiclilc des P»i('n'()nsmns und der friilicrcu l'r;ui(T(M(;n in 
Gressenich, Alausbacb, ('ornclimUnster und Kilendorf. JiUE 1 (1881), 
S. 498— Ö07. 

26. Ein l)iirgorlicbcs Testament aus Oornelimünster vom Jahre 1627. 
ZA(JV III (1881), S. 171 — 178. 

27. Urkunde vom 30. Älärz H?31, in der sieb Kupfcrmühlonbesitzer Ahniliam 
Kalckberner zur Entrichtung ein< r .labrrento an die Abtei (Jorueil- 
rattnster verpflichtet. BGE TI (1882), S. 17—19. 

28. Urkunde vom 6. SeptemlxM- 10:^2, in der sidi dit- I idi.ilior der Pumpen- 
werke in der Atsch bei Stolberg zur Entrichtung einer Jahrrente an 
die Abtei Oornelimünster verpflichten. BGB II (1882), S. 25 f. 

*29. Aus dem Ixciflie der Volksschule. Die alte Dorfschule und die Frage 

der Öchuliiberbiirdung. AZ 1882, Nr. 07—99. 
*30. Vom St. Gotthardherge und seinen Umgebungen. Erinnerungen aus der 

Schweiz. AZ 1882, Nr. 150, i,>:;, 1 .'»(;, 157. (Paulrt war Augenzeuge 

der KrölVnung des St. (lOttliardi uiiiiids gewesen.) 

81. Ein Bruderschaftsbuch der ehemaligen Pfarrkirche St. Stephan zu 
Cornclimünstcr (1428—1558). ZAGV IV (1882), S. 112—142. 

82. Kleinere Mitteilungen. T— V. Aus der Zeit der Fremdherrschaft. VI. 
BetrilTt den Kohlonber^^l>:iu an der Inde und im Lütticher Land. VII. 
Betrifft „Verzeichnis der schuldigen Dienste zu Esch weiler 1567." VIII. 
Betrifft die Befugnisse der Kirchmeistcr in alter Zeit. IX. Kleinere 
Notizen über P^scliweilcr und l']s( h\vi'il( r rcrsriiiiiclikcilcn. X. Zwei 
Urkunden aus dem bis Jetzt ungedruckten <lritten Budte der um 1782 
erschienenen Aachenschen Geschichten. XI. Ruthe, Baum (Spieß), Aus- 
rutVr, KtTzni, pMlmschla^ und llalin bei «;»Ticlil iiclicn ^^'^halldhm;^•t;n, 
Verpachtungen u. dergl. zu Aachen und Burtscheid in früheren Zeiten. 
BGE II (1888 ff.), 8.89—91,97—101, 105—112, 118f., 121-126, 144, 
153 ir>f;, IUI - 1(55, ir.of. 

33. Eine JJiirener Urkunde von \\m, ZAGV V (1883), S. 131-135. 
84. Hexenverbrennungen in Aachen in den Jahren 1680 und 1649. ZAGV 

V (1888), S. 295-301. 

35. Reste einer Römerwarte l)ei Friesenrath im Landkreise Aachen. ZAGV 

V (1883), S. 811—816. 

86. Aus der Zeit der Fremdherrschaft. I. Der Tempel der Vernunft in 
Aachen. II. Ein Militär- Aufstand in Aachen. ZAGV VI (1884), S.227— 
288. m. Der 2, März 1798 und seine Folgen für Aachen. ZAGV X 
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(1888), S. 198—219. IV. Zur Gcscbicbtc des Assignatouumlaufs und des 
Gesetzes über das Maxiraum in der Aachener Gegend. ZAGV XI (1889), 
S. 75—97. 

87. Zur Gesebicbtü der Hciligtbüincr in der TbcrcsiantT-Kircbc zu Aachen. 
ZAGV VI (1884), S. 256 f. 

88. Zur ricschiclitc dc's Woinb.'ius, Wcinhandels und Weinverzehrs in der 
Aiichiüiur Ciegciid. ZACiV Vll (1885), S. 179—280. 

39. Zu Caesars Bericht über die Vergiftung des Ebnronenkönigs Gatuvolcns. 

ZAGV Viri (188(1), S. 27;, 277. 

40. Besprechung' von JI. II. Koch, Über Jljindci und Jndustriü in den lUiein- 
landen mit Ixisondcrer l^criicksichtigung der Gegend von Esobweilor. 

4. und 5. Teil. ZAGV VIII (1886), S. 294—299. 

41. Nekrolog des Professors Dr. Arnold Förster. ZAOV VTII (188ß\ 

s. -mf. 

42. Fürstensagen in Aachen und seiner Umgebung. AAV l (188J), S. 25— 
86, 116—142. 

43. Eine verschollene Schrift über Aachen aus dein Jipkhrq ITÖJ, AAV I 
(1887), S. 58-63. 

44. Aus dem Tagebuch des Aachener Stadtsyndikus Dr. Peter Fell. AAV 

I (1887), S. 153—102. 

45. Ein in Aachen entstandenes Schauspiel und Siegeslied zur Feier der 
Befreiung Wiens vou den Türken tm September 1680. AAV II (1888), 

5. 10—12. 

46. Zur Granussüjre. AAV II (1888),^. 81— 30. 

47. Eine BeHcheini}^nin«< des Vorstandes der Aaehener Bäckerzunft 1647. 
AAV II (1888), S. 44 f. 

48. Der Luftschiffer Franz Blanchard zu Aachen im Jahre 1786. AAV 

II (1888), S. 53- (10. 

49. Ein Aachener Schuldrama des 18. Jahrhunderts. AAV II (1888), 
S. 75—77. 

♦50. Das Reiterstandbild Karls d. Gr. aus dem Dom in Metz. Echo der 
Gegenwart 1890, Nr. 188. 

51. Besprechung von H. H. Koch, Die Karnielltenklöster der Nieder- 
deutschen Provinz. 18. bis 16. Jahrhundert. ZAGV XII (1890), 8. 
884—836. 

52. Zur r.clxns^rcschichto des Ahl es Niklas Heyendal zu Klosterrath 
(liolduc) bei Herzogenrath. AHVN LI (1891), S. 166—169. 

öS. Erlaß des Aachener Kaths vom 26. März 1779 gegen die Frciraaurer- 
versMUimluniT,.,, in Aach(;n. AflVX I.I (IHI)l), S. 170 f. 

54. Kin Brief zur Geschichte der großen lieiligthümer in Cornelimünster 
Jius dem Jahre 1804. AHVN LI (1891), S. 171-174. 

55. Beiträge zur Ooschicht.t der größeren Reliquien und der Ileili-thunis- 
fahrten zu Cornelimünster bei Aachen. AHVN LH (1891), S. 157—174. 

56. Zur Geschichte der Erdbeben des 17. und 18. Jahrhunderts in der 
Aachener Gegend. AHVN LVI (1898), S. 91-116. 
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57. Beiträge zur Gcschichto der HnclKlnickcn'iiMi, des 15iiclih:m<lcls, der 
Oensur .und der Zcitangsprossc in Aachen bis zum Jahre 1816. ZAGV 
XV (1898), S. 97—285. 

58. Zur r.rst:it(iiii<.^ Karls d.-s (Jroßon. ZA^V XVI (1894), S. Hi\ III. 

59. Auszüge aus der Chronik des Aachener Notars Johann Adam WeinandLs. 
ZAGV XVI (1894), S. 168-171. 

60. Hes|)rechuh«r von .1. KiiliI, ( Jcsrlii. liic dos friilicren Gymnasiums zu 
Jülich. Teil I-ill. ZAGV XVI (181)1), S. 18:i-191. 

61. Zur Geschichte der Burggrafen und Freiherren von Hararaerstein. 
AHVN LVIII (1804), S. 183-197. 

62. Besprechung von H. H. Koch, Das Dominikanerkloster zn Prankfurt am 
Main. 13. bis I(J. Jahrhundert. AIIVN LVIII (I8JM), 8. 2():J 'JOC. 

«3. Besprechung von M. Scheins, Urkundliche Beiträge zur Geschichte der 
Stadt Münstereifel und ihrer ümgebnng. Bd. I. ZAGV XVII (1896), 
S. 261—267. 

64.. Die Beckhaus'schc Sammlung in der Königlichen Landesbibliothek zu 
Düsseldorf. BGN IX (1895), 8. 218-288. 

65. Kult urj^rscliicht liebes. I. Übersrndiin«.c eines \V:»lirzeichens an den 
Herzog Adolf von Jülich-Berg. 1434, Juni 23. 11. a. Anitlirber Ho- 
richt an Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm zu Düsseldorf über eine „Hexe" 
zu Eil im Kirchspiel Porz bei Weslb<»fen. 1637, Juni 10. b. Antwort 
des rfal/.nralcn. 1(>3T, Juni 15. ill. Hin Hausinventar aus dem- 
Jahre 148H. IV. Diätetische Mittel gegen die Fallsucht. (15. Jahr- 
hundert). Ziu;v XXXI (1805), S. 79-104. V. Eine Geisterseherin in 
der Clever Gegend im Jahre 1682. VI. Jahres- Küchenzettel des 
Scpulrhrinessen-Klosters zu Jülich. (Ende des 17. Jalirliimd. rts.) 
Vll. Ein alchimistisches Geheimmittel gegen Krankheiten aller Art. 
(Erste Hälfte des 16. Jahrhunderts.) VIIT. Ein Todesurteil gegen ein 
Tier. (1582.) ZBGV XXXH (1S!m;), S. 117 135. IX. Gutaditi'u und 
Erklärungen abergläubischer Art des Pfarrers zu Lank bei Krefeld 
über die Art der Krankheit und die ärztliche Behandlung des geistes- 
kranken Jiilieli.T .lunj^lier/uos .lolianii Wilbrlni. läiM), Jimuar 80 und 
Februar 1. X. Ein im Hergischen Lande herausgegebener Katechismus 
vom Jahre 1687. XI. Verhandlungen über den Transport verurteilter 
Verbivelier von Ai.genmiiid aus zum Gnlgen in Wanheim bei Duisburg. 
(Zweite Hallte des IG. Jahrhunderts.) ZlUiV XXXllI (1898), S. 39-57. 
XII. Zur Geschichte der Bienenzucht am Niederrhfiii. /H(iV XXXIV 
(1899), S. 143-172. Nachträge zu Nr. Vlll und XI. ZBGV XXXIV 
(1899), S. 173-177. 

66. Ein Massengrab im Dom zu Altenberg. ZBGV XXXI (1895), S. 
105-112. 

07. Der Lousberg bei Aachen. ZAGV XVIII (1896), S. 19-64. (Auch 

als Sonderausgabe erschienen.) 
68. Besprechung von Bichard Pick, Aus Aachens Vergangenheit und Karl 
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Bhoen, Znr Vertheidigung der geschichtlichen Walu lu ii imd zur Abwehr 
der Angriffe des Herrn Archivars Pick. ZAGV XVIII (1896), S. 
368— S78. 

Der l'^xorcisimis an Hcrzo«? Tohiiun Wilhelm von Jülich 1804 tind 1605. 
AH VN LXill (1896), S. 27-58. 

70. Zur Geschichte der Suithertus- und Willoicus-Reliquien in Kaiserswerth. 
AHVN LXIII (1896), S. 54 -(>2. 

71. Ältere Rechnungen über die Bearbeitung von Weinbergen in der 
Dürener Gegend. AHVN LXIIT (1896), S. 208-208. 

♦72. Vor H'A JabriMi. (Botrifft dw. St iiiiiiiun<;- der Düsseldorfer Bevölkerung 
1812 und 1813.) DNN 189Ü, FamilienblaLt Hr. 40 und 47. 
78. Zur Geschichte des Archivs" des Roerdepartements in Aachen. ZAGV 
XIX, Abt. 2 (1897), S. 72 -02. 

74. Iiiventjir des Schlosses zu Montjoic uns dem .lalire 1436. ZAGV XIX, 
Al)t. 2 (1897), S. 211-215. 

75. Anfertigung einer Monstranz für die Klosterkirche der Abtei Burtsciicid 
durch den Aachener Goldschmied Dietrich von Rodt i. J. 1618/19. 
ZAGV XIX, Abt. 2 (1897), S. 217-221. 

76. Besprechung von Aegidius Müller, Das Martertuai der tbebäischcn 
Jungfrauen in Köln. BGN XI (1897), S. 211 f. 

77. Besprecdiiiii«,^ von Dr. .losciih Hiilkin, Etüde bistoriiiue siir l:i ciilturc 
de la vigue en Helgique und b\ Pirard, Lea Vignobles en lielgiquc. 
BGN XI (1897), S. 2l8f. 

78. Hespr(ulmng von Karl Binz, Doctor Johann Weyer. BGN XI (1897), 

S. Iil4f. 

70. 'rauf- un<l Heiratbsnrkunden niebrerer dem Hofe des Kurfürsten Jobann 
Wilhelm nahestehender Persönlichkeiten. (1697-1716.) BGN XI (1897), 
S. 216— 219. 

80. Bespreebun«»- von llndolf Hoinokamp, Sieghurgs Vergangenheit und 
Gegenwart. BGN XII (1897), S. 290 f. 

81. Besprechung von Dr. Joseph Halkin, Inventaire des ätchives de Pahbaye 
de st:iv< lot-M:iliiiedy (i(»nserv6es k Dusseldorf, Bruxelles etc. BGN 
Xil (1897), S. 291—293. 

•82. Verlegung des Kgl. Staatsarchivs von Dttsscldorf nach Bonn. DNN 
18f)7, Nr. 151. 

♦88. Zur Düsseldorfer Arcblvfrage. DNN Iö!)7, Nr. 156, 159, 162, 175, 
195, 216, 284. 

♦84. Zur Erinnerung an Jakobe von Hiicb^i, Herzo^^in von Jülich-Cleve- 

BcviT, jrest. am 3. Septenii»er ir)l)7. DNN 1897, Nr. 20;i. 
*85. Jakol)e-Sagen in Diisseblorf. DNN 1897, Nr. 254. 

86. Vertragsmäßige Kcgeluug des Vortritts in der Kirche zu Schwerfen 
(1511). ZAGV XX (1898), S. 276-281. 

87. Aachener Wetterhörner. ZAGV XX (1898), 8. 281—288. 
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88. Zur (leschichtc ih r Kr:inklicil des ll(•|•zoL^s Johann Wilhelm von Jttlich- 

Clove-Berg (t I001)). ZHüV XXXIJI (1898), S. 7—38. 

89. Niederrbeinisehe Molken-Zauberforraoln. (Ans der ersten Hftlfte des 

16. Jahrhunderts.) Zeitechrift fttr Kulturgeschichte V (Weimar 1898), 
S. 305—320. 

90. Zauborwesen und Hcxenwabn am Niederrhein. ßGN XIII (1898), S. 

]'A4 242. 

1)1. liospnjchun^r von .1. Kuhl, ( i. schiditc. dor Stadt Jülich. Teil IV. BGN 
Xm (1898), S. 298-3ÜÜ. 

92. Besprechung von Paul Kaufmann, Zur Geschichte der Familien Kaufmann 

aus Bonn und von Poizcr aus Kttln. BGN XIII (1898), S. 300 f. 

93. Apülhukunwcsen («l. h. am Nirdcrrhein). Historische Sl lulicn und Skiz/rn 

zu Naturwissenschaft, Industrio und Medizin am Niedorrhein. FosL- 
schrift zur 70. Versammlung der Naturforscher und Ärzte. Düsseldorf 
1808, Ahl. 2, S. l 12 12(». 

94. Naturwissenschali und Medizin im der Universität in Uuishurg. 1. Matur- 

wissehschaft. Historische Studien usw. (wie Nr. 98). Düsseldorf 1898, 
Alil. 2, S. 157 1(10. 
♦95. Zur Krinnerun«,' an Friedrich Wilhelm IV., Küni«^ von Preußen. DNN 
1898, Nr. 2. 

♦96. Die Folgen der Pariser Fcbruar-Kevolution des Jahres 1848 fttr 

Deutschland und die Rheinlando. DNN 1898, Nr. 47. 
*97. Zur Erinnerung an den 18. März 184«. DNN IHOS, Nr. r.:{ und 04. 
♦98. Das Pfingstfcst des Jahres 1848 in Düsseldorf. DNN 1898, Nr. 121. 

99. Beitrage zur neuem Geschichte Aachens. I. Zur Geschichte der Presse 

und der (Viinir in A.i.licn vor 18H;. II. Zur rjrsciiichtr des Slraßen- 
kampfs in Aachen am 2. März 1798. III. Die Bemühungen der franzö- 
sischen Regierung um die Vermehrung der Rathaus-Bibliothek und um 
die Gründunj^ riiHs stiidHschcn Museums in den Jahren 1812 und 
1813. ZAGV XXI (1899), 8. 216—258. 

100. Der Proserpina-Sarkophag in Aachen und die Sage von der Bestattung 
Karls d.- Cnd.;.!!. /A(iV XXI (18!)0), S. !>.')!> 

lül. Quellen und Studien zur Ueschichte der He.vLi'ni'ro/cssc nesprechung 
dreier Werke zur Geschichte der Hexenprozessc von Hieiud, v. Stojentin 
„„d liulMinl. Dcuts.-h.' l.iil.TMturzeitung 1899, Nr. 23, Sp. 910-912. 
*iü2. Kheinische (ioeUiefeier. DNN 1899, Nr. 121. 

♦108. Die Wiederherstellung der Kaiserpfalz in Kaiserswerth am Rhein. 

l)r;A I89{), Nr. 77. 
*U)4. lilätter und Hlüthcn aus den Gedanken und Erinnerungen des Fürsten 

Otto von Hisuiarek. DGA 18iM), Nr. '.M. 
♦105. Düsseldorf als Bisehofssitz. DGA 1899, Nr. lül. 
106. Goethe's Beziehungen zu den Gebrüdern Jacobi und seine Besuche in 

Düsseldorf. Festvortrag zum Stiftungsfeste des Bergischon Geschichts- 
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Vereins, gehalten am 18. Juui 1899 im „M»lkastcn^ in Düsseldorf. 

DGA ISOO, Nr. 184. 
*107. Die Rhoiiiischc Oüolhc-AussLclluii^^ DGA 1890, Nr. 1 iil), 2U5, 212, 235. 
*108. Goethe am Niederrhein. Rhein- und Ruhrzcitunj? 189<), Nr. 201 u. 202. 
♦109. Heinrich Hcine's Geburtsjahr. DGA 1899, Nr. 288. 
♦110. Die Lorelei-Sage. DGA 1899, Nr. 845. 

111. Die Entsiiliiiiiii^'(!n des AjicIkmum' Münsters in den Jahren 1428 und 
1467. ZAGV XXll (1900), Ö. 188—197. 

112. Wirthschaftsgeschichtliches aus dem Herzogthum Jülich. I.Anbau und 
VervvciKliiii«^ von Kiilliirpfljuizc-M. II. Wiild wirl liscliuft . III. Fischerei. 
IV. Bergbau. V. Pulvcrfabrikatiou. ZAGV XXJi (1900), S. 272-328. 

118. Zur politischen Lage in Düsseldorf wfthrend des Besucbs Ööötlics im 
Spülhcrhsl I7!)2. HCN XIV (1 !)()()), S. 224 228. 

114. Besetzung der KiisLurei in Angcruunul unil in Düsseldorf, (löll und 
1517.) BGN XIV (1900), S. 229—232. 

115. l'>laß des Pf';ilz<,n:i fcn Woifirimcr Wilhelm über Diebereien in den 
Gilrlen bei der Citadelle in Düsseldorf. BGN XIV (1900), S. 237 f. 

HG. Verbot der Steinkohlenausfuhr aus dem Bergischen nach Holland im 
Jahre 1811. BGN XIV (1900), S. 244—246. 

117. Besi)re(!liung von F. G. Cremer, Untersuchungen über den Beginn der 
Öhiiiilerei. BGN XIV (1900), S. 248 f. 

118. Zur Gescbicbte der Censur am Niederrheiu bis zum Frühjahr 1816. 
BGN XV (1900), S. 36—117. 

119. Kill V('liiii<^('ri('lillicli('s Vcrrulinni gcjjjen die Stadt Diircn ans Anlaß 
eines Uexcnprozcsscs (1509-1513). ZAGV XXill (1901), S. 366— 402. 

120. Zur Geschichte der alten Pfarrkirche von Malmedjr. ZAGV XXIII 

(1901), S. 410 412. 

121. Die Zerstörung der Krypta der alten Abteikircbe zu Malniedy. ZAGV 
XXIII (1901), S. 412f. 

122. Aus den zur Geschichtit Aachens und Burtscheids im Düsseldorfer 
Staatsarehiv vorhandenen Archivaliciu. AAV XIV (1901), S. 101—111. 

♦123. Straüenrcinigung, Wohnunji^sl)!iu und Wohnunj^smieto zu Düsseldorf 
im Anfang des 18. Jahrhunderts. DGA 1901, Nr. 28. 

*124. Ein Düsseldorfer Taschenbuch für das Jahr 1801. DNN 1901, Nr. 27. 

♦12.). Zur F.riiirmiii*,' des neuen Staatsarchivgebäudes in Düsseldorf. DGA 
1901, Nr. 211. 

126. Eine üricunde über das Königsbad in Aachen von 1824, April 26. 
ZAGV XXIV (1002), S. :{82 Xih. 

127. Stiftung eines Glasfensters in der Pfarrkirche zu Erkelenz durch das 
Kapitel der Aachener Marienkirche im Jahre 1417. ZAGV XXIV 
(1902), S. 885-:{:n. 

128. Verhandlung zu Kürneliniünster vor dem Jülichcr Lauddccbant in 
einer Ehesache. 1462, November 18. ZAGV XXIV (1902), S. 887— 840. 
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129. Bestimnninj^LMi iil»or dio. Vorth(iilun<; des Erlraj^s von Weidenpflan/iin^^' i» 
in Altdorf bei Jülich, aus d. J. 1565. ZAGV XXIV (1902), S. 34ü— 343. 

180. Aus der Geschichte der Inquisition in der Erzdiözese Köln. Ein päpst- 
lif.lior TiKiuisilor im .lainc M'Mk AIIVN LXXTV (1002), S. 127 i:t8. 

181. Aus der OeschichttMlcr Jülicher Vogtei in Auchen. BGN XVll (11)02), 
S. 182-156. 

132. Vulkanische Aushrüclie und Erdlxd.rn in der Hhciinprovinz. Die Woche 

der Industrie- und Gewerbeausstellunj^ für Rheinland -Westfalen. 

1902, Heft 24, S. 857 f. 
183. Erinnerungen an den zu Aachen am 16. März 1278 erschlagenen Grafen 

Wilhelm IV. von .Tttlich. ZAGV XXV (1908), S. 87-182. Nachtrag:. 

ZAGV XXV (11)03), 8. 355- 3(10. 

134. Aus den letzten Zeiten des Schlosses Nideggen. ZAGV XXV (1903), 
8. 801—812. 

135. Die lleilif^sprecliUM^ Karls des Hroßen uiul s. iiu' kirchliche Verehrung 
in Aachen bis zum Schluß des 18. Jahrhunderts. ZAGV XXV (1908), 
S. 886—854. 

ISi;. Innoccn// ITI., welches das Al.sin^^cn der Hymnen To Deum 

laudamus und Gloria in cxcelsis in der Aachener Marienkirche am 
Maria-Verkttndigungsfeste gestattet. Rom, 1211, Juli 26. ZAGV XXV 

(\'M)'\). S. ."Gl f. 

137. liini^uii«.^ /wisc Inn dem Propst und den Kanonikern (fratres) des 
MariensiiTls zu Aachen ül)er eine Wncbslieferang zu Kerzen. 1218. 
ZAGV XXV (1903), S. 862—864. 

188. Teufelssaj^en, Zauberwesen und Hexenwahn in Aachen. AAV XVI 
(1903), S. 07 -119. 

139. Eine Besichtigung des ReliquieuschaLzes des Aachener Münsters durch 
die Kurfttrstinnen von Braudenburff und Hannover im Jahre 1700. 

AIIVN LXXV (11)03), S. I5i; löl). 
♦140. Zur Errichtung eines Oherlandesgerichts in Düsseldorf DGA 1908, 



141. Zur Geschichte der Vopftei Jülichs und der Obervogtei Brabants in 
Aachen. ZAGV XXVI (1904), S. 355-382. 

142. Johann von Schleiden mahnt Johann von Sdiiniforst, Burf^j^rafen von 
Mont juic, in Aachen vier Reisige einreiten zu lassen. 1427, Februar 27. 
ZA(^V XXVI (1904), S. 883 f. 

148. Verurteilung eines Wiedertäufers durch das Schöffensericht in Aachen 
zu der Strafe, mit einem leinenen Kleide bekleidet, harfuli in einer 
Prozession brennende Kerzen zu tragen. 1687, September 6. ZAGV 
XXVi (1904), S. 384 386. 
144. Geleitsrcchte des Herzogs von Jülich im Jülichscheu und in Aachen. 
AAV XVII (1904),S. 49-128. (Auch als Sonderausgabe zum 2öj&hrigen 
StiftUUgsfi^ste des Aachener (U'sehichtsvereins erschienen.) 

♦146. Karneval und 11, die Geckeuzahl. DGA 19U4, Nr. 46. 
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*14r>. Waterloo. DGA 1904, Sonntagsblatt, Nr. 28. 

Kirehweihfeste und Schtttzcngesellsckafteu am Niederrbein. DQA 1904, 
Nr. 19Ö. 

♦148. Grabdenkmal des Kurfiirslcn .loljann Willit lm in der St. Aiulroaskirchc 
zu Dflsseidorf. DNN 1904, Soniitagsbciin^^c „Hbein uiul Düssel" Nr. 41. 

149. Die Beziehungen der Reunionskammcr in Metz zur Abtei Stablo- 
Müliiicily lind zur /Viicliciin- f ico(.,i(|. /ACV .\XVII (IDO:)), S. 2\\). 

150. Ans der ( H'scliiclitti diir Züitri'.cliiiuii«^ in Aaclion. (ir)UU— Iblf)) ZA(iV 
XXVil (UiU:)), S. 285—255. 

151. Eutsübnuug (Reconciliatio) der Kirche, des Kirchhofs und des Klosters 
der Abtei Stoinfeld; Weibe von sechs Altären in der Klosterkirche 
und Ablaßerteilung. 1484, Juli 2-6. ZAOV XXVII (1905), S. 
257—259. 

152. Ernennung des Jobann vom Scheidt gen. Weschpfenning zum Scbloß- 
hewahuM und K( Ihn r zu Hambach bei Jülich. 1578, März 10. ZAÖV 
XXVII (1905), S. 206—269. 

153. Besprechung von Albert Lorenz, Die alte reformierte Und die neue 

<'\:iii<;(dis('li('f;»'ni('iiid(^(;n'V('nl)r()icli. ZAT! V X.XVI I i lOO")), S. 2')2— 206. 

154. (Jlaubiinswechsel und Kiostcrleben der Scliwedin Christine von Drachen- 
helm in Aachen (1664—1669). ZBGV XXXVIIl (1905), S. 378-898. 

♦155. Besprechung der Fostschrift zur 14. Hauj)tv('rs}innnlun*j: des Allgemeinen 

Sprachvereins zu Duisburg. DGA 1905, Nr. 169. 
♦löO. Zur Gcscbiclite der Schtttzenvereine am Niederrhein. DGA 1905, 

Sonntagsblatt Nr. 29. 
•167. Die französische^Herrschaft im bergiscbcn Lande. DGA 1905, Sonntngs- 

blatt Nr. 32 und 83. 
♦158. St. Nikolaustag ara Ebein und in der Berliner Gegend. DGA 1905, 

Nr. 888. 

159. Ältere'MiililtMi- und l'iiniorcizwangsrochtc ( liMinirtM-hti') in d(^r A:i(dH;ner 
Gegend; zwei Urkunden des 14. Jahrhunderts Uber die Mühle zu 
Hommerschen bei Geilenkirchen und die Brauhäuser in der Pfarre 
Gressenich. ZAGV XXVJII (loor,), S. 4 15 i.^.o. 

160. Flößereibetrieb auf der Roer von^der Grenze des iierzoglich-jiiiichscheu 
Gt hietes an bis Düren. (16. Jahrhundert). ZAGV XXVIIl (1906), 
S. 464—458. 

161. Entscheidung des geistlichen Gerichts (Kaj)it(ds) des Aachener Marien- 
stifts in 8:ichen einer [Sc.liuld fordernn^- f^e<!:en einen Geistlichen des 
Stifts. 1548, Oktober 19. ZAGV XXVIIl (IßOö), S. 458-464. 

162. Besprechung von Aloi^ Nicßner, Aachen wfthrend dei» Sturmjahre 1848/49 
und IMieiiiland und W es ifa len während*' der Sturmjahtc 1848/4«. ZAGV 
XWill (Hiüii), S. 482—485. 

163. Besprechung von Dr. Charles Schmidt, Le Grand-Duchö d'e Berg 
(1806—1818). ZAGV XXVIIl (lOOO), S. 185 488. 

164. Kleinero Beiträge zur Geschichte von Aachen uud Burtscheid, i. Ver- 
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einbarun^ des Propstes IVter a liccck und des I<;ii)itels (U;s St. 
Adalbcrtstifts in Aachen mit dem Orden der christliclieu Miliz. (Iö23.) 
II. Weigerung des Kapitels des Aachener Marienstifts, das Evangelien- 
Idicli Kurls des nrolu'ii ;in «Icii H(!rzo^^ von .liilicli-ricvc-PxT«^^ zu ver- 
leihen. (ir):H.) AAV XIX (190G), 8. 31-43. III. Uir päpstliche 
Pönitentiar Julianus, Bischof von Östia, bewilligt mit Erlaubnis des 
I*npst( s der Äbtissin und dem Konvent der Cistercienserinnen in Burt- 
scheid Krlcichterungcn in Sachen der Klausur und des Fleischj^enusses. 
Horn, 148«), Fcl»ru!ir 20. IV. Drei Aldalll»riefe zu Gunsten der Abtei 
Burtscheid aus dem 14., 15. und 16. Jahrhundert. V. Eevi^ioushericht 
des Abtes Peter von Heisterbach über die Abtei Burtscheid. 1517, 
■Iiili 22. AAV XIX (1906), S. 123-131. VI. Zur Lebensc^eschichte 
Peter a Beecks, des ersten Geschichtschreihers Aachens. Vli. Zwei 
Briefe des Aachener Geschichtschreihers und Rech tsgelebrtcn Dr. Johann 
No])I)ius. AAV XX (!1H)7), S. UM — 150. 
165. Der Düsseldorfer üeschichts verein in den ersten 25 Jahren seiner 

Tätigkeit. BGN XX (1906), S. 855-404. 
\v>Vk Kin(; statistische Tabelle des Ilerzofrtums Berg aus dem Jahre 1797. 
ZBGV XXXIX (l!)(m), S. 180 224. 

♦167. Vor huudcrt Jahren. Zum 24. März 1906. Joachim Murat, Großherzog 
von Berg uud König beider Sizilien. DGA 1906, Sonntagsblatt Nr.. 12. 

*168. Vulkanische Ausbrüche und Erdbeben am Rhein. DGA 1906, Sonntags- 
blatt Nr. 19. 

*169. Zur Datierung dos Karfreitags. DGA 1906, Nr. 102. 

•170. Aus der Geschichte der Schützen- und Kirchweihfeste in Düsseldorf 

und am Niedmiicin. Dd'A IDOC, Xr. IDS und Uli). 
♦171. Zum 16. September 19üü. (Aus der Geschichte des itechtsstudiums 
und der Gerichtseinriehtung in Düsseldorf wftbrend der letzten 120 

Jahre.) DGA I90G, Nr. 251;. 
♦172. Zur Feier des 7U0jiihrigen Bestehens der St. Lambertuspt'arre in 

Düsseldorf. DGA 1906, Nr. 275. 
♦178. Katholischer Gottesdienst in der WeUmachtsntieht auf dem linken 

llheinufer während der französischen Fremdherrschaft. DGA 1906, 

Nr. 356. 

174.. Gerichts- oder Diugstättcn unter freiem Himmel in der Aachener 

Gegend. ZAGV XXIX (1907), S. 840—348. 
175. Besprechung; von oih» K. Ivedlicb, Jülich-Iier^isclie Kircbenpolitik am 

Ausgauge des Mittelalters und in der Rcformatiouszcit. Bd. I. ZAGV 

XXIX (1907), S. 844-848. 
17(). Aus der :ilt(st( n (leschiclito dos Hubertusordons am Niederrhein. 

ZBGV XL (1907), S. 159—178. 
♦177. Aus der Geschickte der Narrenakademie zu Dülken. DGA 1907, 

Nr. 172* 
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*178. Napoleons I. Rosuch im Schlosse zu Benrath im November 1811. DGA 

1907, Nr. 179. 

♦179. Schützenfeste in iiltcrer und neuerer Zeit. DÖA 1907, Nr. 196. 

180. Zur (lesc.hichtc (l(»s Klosters und der Kirchc zur hl. Anna in Aachen. 
ZAGV XXX (1908), ö. 62—74. 

181. Kin Tagebuch aus der Abtei Cornelimttnster zum Jahre 1766. ZAGV 

XXX (inoH), S. 4(;4 472. 
*182. Düsseldorf vor drei, vier MenseheuHltern. DGA 1908, 8unnhit(sl)latt 
Nr. 7. 

♦183. Niedi^rrluiinischc Schützenfeste; Königssilber und dessen Inschriften. 

DUA 1908, Nr. 198. 
♦184. Das Jan Wcllm-I )('iikiii:il. IKIA üios, \r. 214. 
♦18Ö. Schloß Jägerhof und der fiskalische Teil des Hofgartens in Düsseldorf. 

DGA 1908, Nr. 227. 
♦18«. Zur ÜLscliichte der Erdbeben im Vogtlande und am Bhein. DGA 

1908, Nr. 815. 

187. Zur Geschichte Cornclimünsters und der Umgegend wahrend der Fremd- 

I IS. li ift. Aus dem Tagebuch J. B. Forsts. ZAGV XXXI (1909), 

S. 140-168. 

188. Besprechung der im Jahre 1908 erschienenen Festschriften der StKdto 

Hiirnicn und ]\1 iillinini-Kulir. lUlN XXIf (1000), S. 2r^'^ — 2r^l. 

189. Geisteskriinklutit, Aiihihen und liecrdif^uufj: .lolniiin Willielins, des 
letzten Herzogs von Jiilich-Klevo-lk',r«(. Beitrilfj^(i zur Oeseliirhto des 
Herzogtums Kleve. Festschr. des Hist. Vereins f. d. Nicderrheiu zur 
Feier der BOOjfthr. Zugehörigkeit Kleves zur Krone Preußen. Köln 
1000, S. 2r)7 -275. 

♦190. Eine Theatervorstellung zu Düsseldorf um Fastnacht 1697 am Hofe 
des Kurfürsten Johann Wilhelm (Jan Wellm). DGA 1909, Nr. 52. 

♦191. Karls des (ir.M^cn 'rnlisiiinn und aiidcri; H.'.liciuirn des Aachener Doms 
im Besitze der Napoleoniden. DGA 1009, Nr. 158. 

♦192. Zum 10. Juni 1909. Der Dortmunder Vertrag vom 10. Juni 1609; 
Preußen am IMiein. \)(\\ looo, Nr. 150. 

♦198. Ein Heiratsplan zwischen den Höfen zu Düsseldorf und Berlin (Königs- 
berg) zur Zeit des Großen Kurfürsten. DGA 1909, Nr. 228. 

♦194. Preußische Verfassungsfragen unter Künig Fric^dricli Wilhelm III. 
und Professor Johann Friedrich Benzenberg in Düsseldorf. DGA 1909, 
Nr. H50. 

195. Besprechung von Albert Keusch, Geschichte der Familie Hcusch. ZAGV 

XXXII (1910), S. 882—385. 
♦196. Aus d(u- (icscliiclitc di's I )iiss('ldorfer Karnevals zu Großvaters und 

Urgroßvaters Zeiten. DGA 1910, Nr. 87. 
♦197. Wichtige neue Römerfunde in der Aachener Gegend. DGA 1910, 

Nr. 21H. 

♦108. Neues über den Dichter der Jobsia<le. DUA 1910, Nr. 335. 
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*199. Jicsprccliiiiijr von lltirm. FriiMir. Macco, Zur Reformationsgeschicbte 
Aachens während des 16. Jahrhunderts. Korrespondenzblatt des 
(•os.imt voroins de r (Icutsclien Güscbichts- und Altertuinsv^reine. Jahrg. 
lAX (I9M), Nr. 1, Öp. Gl— 63. 
200. Eine Revision der Abtei Burtscheid bei Aachen durch den päpstlichen 
Nuntius Bussi, Erzbischof von Tarsus, im Jnliro 1708. ZAQV XXXIII 
(1911), S. 6S-71. (Nach di'm Tode erschienen.) 
Pauls hat außerdem eine lieihc, von kleineren kultur^^eschichtlicht-n Aut- 
Kützen (gekeunzoichnot dureh den Buchs?raben P.) in der „Neuzeit, Wochen- 
schrift zum Schutze des gcistipfen und handelsgeworbliehen Eisontunis", 
.lahr^-. III (P.crliii 1801,0.')) verölTciit lichl . Pcrncr stainmcn aus sein«'r Feder 
zahlreiche ßcsprechungen naturwissenschaftlicher und kulturgeschichllicher 
Werke in den „Mitteilungen zur Geschichte der Medizin und Naturwissen- 
schaften" J-VI (1002 lOOT). Kndlirli hat er -cle-viit Ii. Ii anonym kleinere 
Mitteilungen zur rheinischen Geschichte in der „Kölnischen Zeitung" und in 
der »Frankfurter Zeitung« veröffentlicht. 
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